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1. Vorbemerkung 

Der Workshop fand an zwei Tagen statt, am 26.11. von 16.00 bis 20.00 Uhr und am 27.11. von 16.00 bis 19.00 

Uhr. 

Die Teilnehmerliste ist im Anhang beigefügt. 

 

Ziele waren die Rückkopplung der Analyseergebnisse der Gutachter, die Beantwortung der mit dem Auftrag 

verbundenen Fragestellungen sowie die Festlegung von konkreten Maßnahmen und Leitlinien. 

Die folgende Abbildung zeigt die Tagesordnungspunkte des zweiten Tages: 

 

 

2. Vorstellung der gutachterlichen Ergebnisse (Analyse) 

Die Power-Point-Präsentation1 ist dem Anhang beigefügt. 

 

 

 

                                                           

1 Die Power-Point ist nur für den internen Gebrauch. 
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3. Konzeption für die Sportentwicklung aus gutachterlicher Sicht 

Die folgenden Abbildungen zeigen die Ausführungen in Stichworten. Bei der zukünftigen Sportentwicklung der 

Stadt Niebüll wird empfohlen, themenorientiert vorzugehen. Fünf verschiedene, durch die Raumstruktur und 

bisherige Nutzungen sich anbietende Sportentwicklungsbereiche sind zu identifizieren:  

1) „Spiel“ im südlichen Teil von Niebüll, 

2) „Schulsport“ mit den Sportstätten der Alwin-Lensch-Schule, Drei-Harden-Schule und Friedrich-Paulsen-Schule 

als geschlossene Räumlichkeit, 

3) „Jugendsport“ mit dem offenen Sportgelände (2 Hallen, Bolzplätze, Stadion, Kunststoffplatz, Schulhof) des 

Schulzentrums, 

4) „Sportverein“ Anlage des TSV RW (Vereinsheim, Walter Rau Stadion, Tennisanlage, Schwimmbad und 

Südtondernhalle), 

5) „Mischsport“ westliches Niebüll (Gath, jenseits der Bahnlinie) mit Schwerpunkt auf Gesundheitssport, 

Kindergarten, Unternehmen und informeller Sport. 

Eine detaillierte Aufarbeitung des Konzeptes erfolgt im Rahmen des Berichts. 

 

 



 Integrierte Sportentwicklungsplanung Niebüll - Protokoll Workshop 

 

                                        & Prof. Dr. Robin Kähler  Seite 4 von 15 

4. Beantwortung der Fragen 

Vorschlag Gutachter Ergänzung Akteure 

Welche Konsequenzen und Maßnahmen, Akteursebenen und Trägerschaften sind für die Umgestaltung 

bestehender Einrichtungen  notwendig, um sportliche Aktivitäten für alle zu ermöglichen?  

 Vollbelegung der Sportstätten sichern  Differenzierung der Sportbelegung nach Schul- und 

Vereinsnutzung sowie nach Nutzbarkeit für 

Sportarten und Spitzenzeiten der Nachfrage 

erforderlich 

 Sanierung bestehender Anlagen ( bis auf die 

genannten Um- und Neubaumaßnahmen als 

Ersatzmaßnahme) 

 

 Grundüberholung als Umbau des Sportplatzes der 

Alwin-Lensch-Schule in einen Bewegungsgarten für 

Förderschule und Grundschule 

 

 Neubewertung und Erweiterung des 

Kunststofffeldes im Schulzentrum 

 Erarbeitung einer Gesamtkonzeption für die Schule 

und Nutzung durch Vereine und Allgemeinheit – 

Multifunktionsfläche 

 Betreibermodell prüfen (für Verein vorstellbar) 

 Umbau der drei Rasenkleinspielfelder in 

Multifunktionsflächen (Beton, Kunstrasen) 

 Ersatz des Rasennormspielfeldes im Schulzentrum 

durch Kunstrasenplatz für Schule, Vereine (auch 

Frisia) 

 Weiterentwicklung der zwei Spielplätze Eichenweg, 

Mühlenstrasse und restlicher Spielplätze 

 vor allem Anzahl und Verortung überprüfen 

 Erneuerung der Sportgeräte in den Schulturnhallen  Coaching für Einsatz „neuer“ Sportgeräte 

 besondere Projektförderung für Menschen mit 

sozial geringeren Chancen, am Sport teilzunehmen 

 qualifizierte Angebote u.a. für SeniorInnen schaffen, 

dafür erforderlich qualifizierte ÜberleiterInnen und 

Kooperationen mit kommerziellen Anbietern wie 

auch z.B. Krankenkassen und PhysiotherapeutInnen 

 Vereine können das nicht nebenbei leisten, 

erforderlich ist hier ein Management 

 möglich ist eine Finanzierung über Kursgebühren 

oder Sonderbeiträge, wobei hier das Thema Armut 

berücksichtigt werden muss – Angebot für alle 

Sozialschichten 

 Schwimmzeiten ausbauen auch -angebote erweitern  nicht möglich, da vollständig ausgelastet; Spielraum 

nur Sonntagnachmittag und am Wochentag nach 

21.00 Uhr 

 Einrichtung einer Sportverwaltung (Sportamt)  Wiederbelebung des Sportrates als beratendes 

Gremium des Sports (Besetzung mit Experten und 

Erweiterung um kommerzielle Anbieter) 
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 Schulsportstättenverwaltung zentralisieren, Vergabe 

in einer Hand 

 

 Radwegeverbindungen herstellen  

   Schulwegsicherung 

Wie können wohnraumnahe Flächen für Bewegung und Sport aufgewertet werden, um attraktiver für die 

EinwohnerInnen vor Ort zu sein? 

 Aufwertung Schul- und Sportzentrum einschließlich 

des großen Schulhofes (Schulhofgestaltung, 

Sanierungen, Umbau) 

 

 Öffnung des Schulzentrums für alle  

 jugendorientierte Sport- und Bewegungsräume  neue Skateranlage muss mit den relevanten 

weiteren jugendorientierten Bewegungsflächen inkl. 

Vereinsangeboten im Umfeld (Schulzentrum) 

kombiniert werden – Einheit 

 hier auch gezielter Einsatz des Spielmobiles 

 Absicherung von Anleitungen/ Kurse für 

Skateanlagennutzer 

Wie kann die Integrationsarbeit der Sportvereine und anderen Akteuren in Niebüll erleichtert werden und 

welche besonderen baulichen und sonstigen Anforderungen müssen an die Nutzung von Sporteinrichtungen 

gestellt werden? 

Stehen Sportvereine vor dem Aus? 

 Kooperation der Vereine mit den Ganztagesschulen  

und weiteren Anbietern (inkl. kommerzielle) 

intensivieren 

 

 Kooperation mit den Umlandvereinen und 

Kommunen 

 

 Angebotsentwicklung für besondere Gruppen im 

Wohnquartier (Gath) 

 

 Förderung von besonderen sozialen Projekten der 

Sportvereine im Rahmen der kommunalen 

Sportförderung für Ältere, Arbeitssuchende, 

Bewegungsbehinderte 

 

 Barrierefreiheit bzw. Anpassung öffentlicher Räume 

an Menschen mit Bewegungseinschränkungen 

 

 besondere kommunale  Projektförderung für TSV 

RW (z.B. für eine Hauptamtlichkeit, Sanierung der 

Sportanlagen), Voraussetzung: Entwicklungskonzept 

des Vereins 

 Hauptamtlichkeit 

 Einnahmesituation des Vereins verbessern  

 Unterstützung der Vereine NOT-WENDIG – 

Selbstverantwortung – öffentliche Verantwortung 
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Wie kann der Sportverein sich auf den demografischen Wandel einstellen und verstärkt seniorengerechten 

Sport anbieten? 

 erforderlich: 

a) geeigneten Kleinräumen (Anfrage: VHS, JH,  

    Kommerzielle), 

b) neue Sportarten, 

c) finanzielle Unterstützung bei der Bewirtschaftung   

    der Infrastruktur. 

 

 Entwicklungskonzept: extern moderiert LSV, 

Zukunftswerkstatt, Übernahmen Sportstätten, 

Kooperationen) 

 

Wie kann die Stadt Niebüll eine attraktive Stadt für Jung und Alt werden? 

 mehr Information über Stärken, auch intern  

 mehr Information über Sport seitens der Vereine 

und der Stadt – Sport muss zum Thema von Niebüll 

werden - Marketing 

 

 zentrale Veranstaltungen zum Thema Sport (lokal 

und regional) 

 

 Absicherung der Pflege der Sportstätten und -räume 

und Spielräume (Sportverwaltung) 

 

 Schwerpunkte auf die Verstärkung der 

sportbezogenen Jugendarbeit legen 

 

 Fortschreibung der Sportentwicklungsplanung 

(Aufgabe des Sportrates) 
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5. Maßnahmen 

Die folgende Abbildung zeigt die Ausführungen in Stichworten. Es wurden fünf Maßnahmen als vordringlich 

klassifiziert: 

1) Unterstützung des TSV RW e.V., 

2) Sanierung der Sportanlagen, die das Qualitätsmerkmal Q3 erhalten haben, 

3) Modernisierung der Sportanlagen im Schulzentrum, 

4) Umbau Außenanlagen der Alwin-Lensch-Schule/Drei-Harden-Schule, 

5) Erneuerung der Schulsportgeräte. Eine detaillierte Aufarbeitung erfolgt im Rahmen des Berichts. 
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6. Leitlinien 

 

Die nun folgenden sportrelevanten Leitlinien wurden im Workshop nur in Ansätzen diskutiert. Hier bitten wir Sie  

zu prüfen, ob Sie mit den Formulierungen einverstanden sind. Bitte senden Sie uns ggf. Ihre Anmerkungen bis 

zum 12.12.12 per Mail zu. 

1) Der Sport ist ein unverzichtbares Bildungsgut für jeden Menschen.  

Die Stadt Niebüll fördert als regionaler Bildungs- und Schulträger die Bewegungserziehung in den Kitas, den 

Schulsport, den Kinder- und Jugendsport in den Sportvereinen und weiteren Bildungseinrichtungen im 

Rahmen ihrer Möglichkeiten. Sie unterstützt auch Kooperationen zwischen unterschiedlichen Anbietern, die zu 

einer Verbesserung der Angebote im Sport führen. 

 

2) Vielfältige Sport- und Bewegungsmöglichkeiten steigern die Lebensqualität der Menschen. 

Die Stadt Niebüll stellt als sportfreundliche Stadt für alle EinwohnerInnen vielfältige Sport- und 

Bewegungsmöglichkeiten bereit. Dabei ist es ihr besonders wichtig, dass Menschen mit geringeren Chancen 

Zugang zum Sport erhalten und das die Stadt Niebüll ausdrücklich gemeinwohlorientierte Sportvereine und 

Einrichtungen unterstützt, die dies ermöglichen. 

 

3) Bedarfsgerechte Sport- und Bewegungsräume bilden die Grundlage für den Sport. 

Die Stadt Niebüll stellt für den regelkonformen und informellen Sport aller Bevölkerungsgruppen Sporträume 

zur Verfügung und sorgt für deren fachgerechte Nutzung. Hierbei sind sowohl regelkonforme Räume als auch 

öffentliche Freiräume gemeint. Besondere Bedeutung haben geeignete Bewegungs- und Sporträume für 

Kinder und Jugendliche. Die vereinseigenen Sportstätten werden im Rahmen der Möglichkeiten besonders 

gefördert. Grundlage für die Weiterentwicklung der Räume ist das im Sportentwicklungskonzept erläuterte 
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themenbezogene Sportraumkonzept der Stadt Niebüll. 

 

4) Ein sicheres Bewegungsnetz verbindet Sporträume und -einrichtungen. 

Die Stadt Niebüll fördert die nicht motorisierte Mobilität der Menschen und sichert diese durch ein 

qualifiziertes Netz von Wegen ab. Diese ermöglichen einerseits eine ungehinderte und sichere Verbindung zu 

den Sport- und Bewegungsräumen und -angeboten wie auch zu den Bildungsstätten. Andererseits stellen sie 

für sich selbst wichtige Bewegungsräume für die Menschen aller Altersstufen dar. 
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Gliederung 

1. Fragestellungen 

 

2. Analyse 

externe Faktoren 

Sportstätten und Befragungsergebnisse 

 

3. Beantwortung der Fragestellungen 

 

4. Leitgedanken der Stadt Itzehoe und der Planungsregion V 
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Vorgehensweise 

Auswertung vorliegender Konzepte zu sport- und 
freizeitrelevanten Aspekten 

Bestandsaufnahme aller kommunalen und ausgewählter 
Vereinssportstätten sowie öffentlicher Bewegungsräume 

Gespräche mit Experten/Akteuren vor Ort 

Bevölkerungsprognose 

Befragung der Bevölkerung, Schulen und Vereinen 

Leitlinien 
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1. Mit dem Auftrag verbundene Fragestellungen 

Welche Konsequenzen und Maßnahmen, Akteursebenen und Trägerschaften sind für die 
Umgestaltung bestehender Einrichtungen  notwendig, um sportliche Aktivitäten für alle zu 
ermöglichen?  

  

Wie können wohnraumnahe Flächen für Bewegung und Sport aufgewertet werden, um 
attraktiver für die EinwohnerInnen vor Ort zu sein? 

  

Wie kann die Integrationsarbeit der Sportvereine und anderen Akteuren in Niebüll erleichtert 
werden und welche besonderen baulichen und sonstigen Anforderungen müssen an die Nutzung 
von Sporteinrichtungen gestellt werden? 

  

Stehen Sportvereine vor dem Aus? 

  

Wie kann der Sportverein sich auf den demografischen Wandel einstellen und verstärkt 
seniorengerechten Sport anbieten? 

  

Wie kann die Stadt Niebüll eine attraktive Stadt für Jung und Alt werden? 
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2. Analyse  - Externe Faktoren 

 

Sozialstruktur und demografische Entwicklung 

• 9.315 EW (Stand: 31.03.11) 

• 4.844 Frauen (52 %) und 4.471 Männer (48 %) 

• Ausländeranteil liegt bei 5,8 % 

Stärke Schwäche 

• wachsende Bevölkerung – in 20 Jahren 

um ein Drittel gewachsen 

• geringe Arbeitslosenquote (5,1 %) 

• eher jüngere Bevölkerung 

• Sozialstruktur eher homogen, wenig 

soziale Mischungen  
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2. Analyse  - Externe Faktoren 

Siedlungsstruktur 

• Eigenheimquote von über 80 % 

• geringer Anteil an Geschosswohnungsbau 

• 3.533 WE (1996) → 4.365 WE (2007) 

• Gewerbegebiet südlich des Bahnhofes und im Osten der Stadt 

• Bahnlinie durchschneidet die Stadt 

• Nachfrage auf dem Immobilienmarkt übersteigt Angebot 

 

 
Stärke Schwäche 

• kompakte Innenstadt mit zentraler 

Einkaufsstraße  

• Stadtteile im Nord- und Südosten sind 

mit angrenzenden Grünräumen 

verzahnt 

• viele Einfamilienhäuser → wenig 

Abwechslung in der Baustruktur → 

Problem der Nachfolge/ Verkauf im 

Sterbefall 

• fehlende Angebote für Pendler, 

Senioren, … 
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2. Analyse  - Externe Faktoren 

Wirtschaft/Beschäftigung  

• 3.200 Sozialversicherungsbeschäftige in 800 Unternehmen 

• größte Arbeitgeber: Firma Danisco und die VR Bank  

 

Stärke Schwäche 

• Arbeitsplatzschwerpunkt im 

Planungsraum V  

• industriell-gewerbliches Zentrum 

(Innovationszentrum) 

• Handels- und Gewerbeverein Niebüll 

e.V. 

• Abhängigkeit vom Tourismus – 

Arbeitsplätze auf Sylt 

• Inhabergeführte Unternehmen im 

Einzelhandel – Thema Nachfolge – 

Ladenleerstände – Attraktivitätsverlust 

Innenstadt 
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2. Analyse  - Externe Faktoren 

Kommunale Finanzen 

• 2 Produkte Sportbereich:  

• Sportförderung (Zuschüsse an die Vereine und Investitionen) 

• Sportstätten und Bäder (Bewirtschaftung und Instandhaltung, Hausmeistertätigkeiten) 

• weiterer Bereich: Unterhaltung von Spielplätzen und Parkanlagen sowie Naturerlebnisräume 

Stärke Schwäche 

• ausgeglichener Haushalt , für 2012 

kleines Plus 

• Schulden wurden und werden weiter 

abgebaut 

• Ausgaben im Produkt Sportbereich 

höher als Einnahmen 

• wenig Investitionen im Bereich des 

Sportes (Skateranlage 38.000,00 €) 
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2. Analyse  - Externe Faktoren 

Stärke Schwäche 

• alle allgemeinbildende Schularten 

vorhanden 

• zentraler Schulstandort für 

weiterführenden Schulen  

• Ganztagesbetreuung 

 

Soziale, kulturelle und Bildungsinfrastruktur 

• Grundschule, Gymnasium, zwei Förderzentren, Regionalschule, Berufsbildende Schule,    
Dänische Schule 

• 9 Kindergärten und  -tagesstätten  

• vers. soziale Einrichtungen (Haus der Familie, Haus der Jugend, Behandlungs- und 
Beratungszentrum, Begegnungsstätte, 2 Senioren- und Pflegeheime, Werkstätten für Menschen 
mit Behinderungen) 

• Kulturangebote der Volkshochschule, Museen, Stadthalle 

• Projekt „Bildungslandschaften zwischen den Meeren 2.0“ – Niebüll Modellkommune 
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2. Analyse  - Externe Faktoren 

Stärke Schwäche 

• Nähe zur Nordsee und zu Naturparks 

• umgebene Landschaft geprägt von 

Marsch- und Geestflächen 

• „grüne“ Stadt -  begrünter 

Straßenraum, Stadtpark als öffentliche 

Grünfläche 

 

Grün- und Landschaftsräume 

• liegt im Naturraum „Nordfriesische Marsch“ sowie an den Ausläufern des Naturraums 
„Schleswiger Vorgeest“  

• Naturschutzgebiet im Norden rund um Süderlügum 

 

 



Sportentwicklungsplanung Niebüll 

26.11.2012 & Prof. Dr. Kähler 

2. Analyse  - Externe Faktoren 

Verkehr 

• tägliche Bus- und Bahnanbindung nach Hamburg und Flensburg, Sylt und Dänemark 

• zentraler Bahnhof 

• verkehrsberuhigte Zonen in der Innenstadt 

• Stadt der kurzen Wege 

 

 Stärke Schwäche 

• wichtiger Verkehrsknotenpunkt mit 

regionaler, überregionaler und 

internationale Anbindung 

• Sportstätten sind durch den ÖPNV und 

zu Fuß sowie mit dem Fahrrad gut zu 

erreichen  

• gut ausgebautes Straßennetz 

• niedrige Motorisierungsquote 

• In Teilbereichen hohe 

Verkehrsbelastung (Innenstadt, 

Osterweg, Uhlebüller Straße, Brücke L7) 

• z.T. keine sichere Schulwegführung 

• z.T. Lücken im Fuß- und Radwegenetz 

• Probleme mit dem Abstellen von 

Fahrädern am Bahnhof 
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2. Analyse  - Externe Faktoren 

Stärke Schwäche 

• Radrouten durch die Stadt – Anbindung an das 

kreisweite Radwegenetz 

• vielfältige Sport- und Bewegungsinfrastruktur 

• Spielplätze über das Stadtgebiet verteilt 

• differenziertes Sportangebot 

• hohes ehrenamtlichen Engagement und 

Bereitschaft zur Verantwortung in den Vereinen 

 

Bewegungsräume und -angebote 

• Niebüll ist „Nordic-Walking-City“ 

• mehrere kommerziellen Anbieter 

• zahlreiche Sportstätten 

• Sport- und Bewegungsangebote in Vereinen und sozialen Einrichtungen 

• 22 Spielplätze 

• Schwimmbad und Naturbad 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume 

 

 

Q1= sehr gut bis Q3 = dringender Sanierungsbedarf 

  Namen der Sportstätte Art der Sportstätte Mängel 
Bewertung 

Q1-Q4 

1. 
Alwin-Lensch-Schule 

Sporthalle    
Einfeldhalle Umkleideschränke fehlen Q1 

2. Drei- Harden -Schule Einfeldhalle Undichte Fenster, Bodenmarkierungen lösen sich Q1 

3. 
Alwin-Lensch-Schule/ 

Drei-Harden-Schule 
Rasenplatz 

Grundsanierung notwendig; uneben, 

Maulwurfhügel, ungepflegt, keine 

Schulsporteignung 

Q3 

4. Friedrich-Paulsen-Schule Einfeldhalle 
Linien unkenntlich, keine energetisch effiziente 

Versorgung, defekter Bodenbelag, gefährlich  
Q2 

5. Friedrich-Paulsen-Schule Sportplatz 
Spielfeldbegrenzung Beachvolleyballfeld 

ungepflegt, zu geringer Auslauf 
Q1 

6. Südtondernhalle Dreifeldhalle 

keine Hallenteilung möglich, fehlende 

Geräteausstattung, Basketballkörbe zu dicht an 

Wand, Sanitäranlagen sanierungsbedürftig, 

veraltete Elektrik, Heizungsprobleme 

Q3 

7. Hallenbad 25m- Schwimmbad 
Schimmel, Geruchsbelästigung in Umkleideräume, 

zu wenig Geräteschränke 
Q1 
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Alwin-Lensch-Schule                 Friedrich-Paulsen-Schule 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume - Außenanlage der Alwin-Lensch-Schule und Drei-Harden-Schule  
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Sportplatz Friedrich-Paulsen-Schule 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume 

 

   Namen der Sportstätte Art der Sportstätte Mängel 
Bewertung 

Q1-Q4 

8. 
Schul- und 

Bildungszentrum Niebüll 
Dreifeldhalle 

Lehrerraum mangelhaft, überfüllte Geräteräume, 

Erste-Hilfe-Kasten unvollständig, Geräteraumtore 

gefährlich, veraltete Geräte, Temperatur im Winter 

zu gering, Fußboden zu alt und uneben, 

Wasserschaden 

Q3 

9. Schulzentrum Wettkampfanlage Typ C 

Laufbahn über 20 Jahre, zu glatt, rutschig, 

Sicherheitsmängel, Absprungbalken Weitsprung 

defekt 

Q2 

10. Schulzentrum Außenanlagen 

4 Bolzplätze für Schulsport unbrauchbar, 

Verletzungsgefahr, abgenutzte Leichtathletikanlage, 

Kunststoffspielfeld uneben, rutschig, bemoost 

Q3 

11. 
Schul- und 

Bildungszentrum 
Dreifeldhalle 

Überfüllte Geräteräume, kein Aufbewahrungsplatz 

für andere Geräte, Schließtechnik Geräteraumtore 

gefährlich, Gegenlicht blendet, zu wenig 

Großgeräte für Leichtathletik,  

Q2 

12. Reitverein Niebüll Reiterhalle zu wenig Licht Q1 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume 

 

   Namen der Sportstätte Art der Sportstätte Mängel 
Bewertung 

Q1-Q4 

13. TSV Rot Weiß Niebüll 
Stadion, Bürgerwiese, 

Vereinsheim 

Defekter Trainingsplatz, zu schwaches Flutlicht, 

Verschmutzung der Anlage, Beachvolleyballsand, 

veraltete Skateranlage, gesperrte Bürgerwiese, 

Vereinsheim: defekte Sanitäranlagen, 

Wassereinbruch Keller, energetisch veraltet, 

defekte Treppen- und Bodenbereiche 

Q3 

14. TSV Rot Weiß Tennisanlage Tennisbodenbelag Q1 

15. 
Nordfriesisches 

Schützenkorps 
Schießstand Ohne Q1 

16. Dänische Schule Turnhalle und Sportplatz Ohne Q1 

17. Freibad Wehle Naturbad Ohne Q1 

18. 
Mehrgenerationen-

spielplatz 
Spielplatz 

Unattraktive Geräte für Ältere, zu wenig anregende 

Spielgeräte für Kinder 
Q2 

19. Spielplatz Holunderring 
Spiel- und 

Sportfreigelände 

Keine Gesamtkonzeption, zu technische Geräte, 

fehlende Raumgestaltungsideen 
Q2 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Außenanlagen Schulzentrum  

 



Sportentwicklungsplanung Niebüll 

26.11.2012 & Prof. Dr. Kähler 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Schulzentrum; Stadion Schulzentrum 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Mängel in Sporthallen 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Schulzentrum; Ausstattung in den Geräteräumen 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume 

 

 
Namen der Sportstätte freie Kapazität/Wo freie Kapazität in % 

Friedrich-Paulsen-Schule  frei   14,5 Std 20 % 

Drei Harden Schule frei 30 Std. 75 % 

Südtondernhalle Ist voll belegt 0 % 

Schulzentrum Halle 2 frei 45 Std. 21 % 

Alwin-Lensch-Schule 

Halle 1 

frei 12,25 Std. 

 
17,5 % 

Alwin-Lensch-Schule 

Halle 2 

 

frei 3 Std. 4,3 % 

Schulzentrum Halle 1 frei 23 Std. 10% 

Gesamt Frei   127,75  Std.  16.5 % aller Sporthallenstunden = insg.gute 

Belegung 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Bürgerwiese 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Schwimmbad 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Freibad Wehle 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportverhalten der Bevölkerung 

 

20,5% 

19,7% 

18,9% 

17,0% 

15,4% 

10,8% 

9,7% 

8,5% 

6,2% 

3,9% 

3,9% 

0% 5% 10% 15% 20% 25%

Radfahren

Schwimmen

Laufen

(Nordic-) Walking

Fitness

Gymnastik

Tennis

Fußball

Tanzen

Kampfsport

Yoga

Die häufigsten Sportarten 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportart 

unter 30 Jahre 30-49 Jahre 50-69 Jahre über 70 Jahre 

Laufen Laufen Walking Radfahren 

Schwimmen Schwimmen Radfahren Gymnastik 

Fußball Fitness Fitness Schwimmen 

Radfahren Fußball Schwimmen Kegeln 

Tanzen Radfahren Gymnastik Walking 

Fitness Walking Laufen Yoga 

Sportverhalten Bevölkerung: Sportarten im Altersverlauf 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportverhalten der Bevölkerung 

 

5,7% 
6,7% 

16,1% 

20,3% 
37,1% 

16,4% 

Häufigkeit mit der die Sportarten betrieben werden 

täglich

5-6 mal pro Woche

3-4 mal pro Woche

2 mal pro Woche

1 mal pro Woche

seltener

N =488 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Wohnraumnahe Flächen  

 

59,96% 

27,16% 

12,47% 

11,27% 

6,04% 

5,23% 

4,23% 

1,21% 

0,80% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70%

Ich selbst

Sportverein

Freunde, Familienangehörige

Kommerzielle Anbieter

Sonstige

Betrieb, Dienststelle, Schule

Andere öffentliche Träger

Volkshochschule

Hochschule/Fachhochschule

Wer organisiert die betriebenen Sportarten? 

N = 497 Anmerkung: Mehrfachantworten waren möglich 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 

 

54,1% 

27,4% 

15,0% 

2,5% 1,0% 
0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

Ich bin kein Mitglied
in einem Sportverein.

Ich bin Mitglied in
einem Sportverein in

Niebüll.

Ich bin Mitglied in
einem Sportverein
außerhalb Niebülls.

Ich bin Mitglied in
mehreren

Sportvereinen in
Niebüll.

Ich bin Mitglied in
mehreren

Sportvereinen
außerhalb Ni...

Vereinszugehörigkeit N = 314 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 

48% 

50% 

43% 

32% 

52% 

50% 

57% 

68% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unter 30

30 - 49 Jahre

50 - 69 Jahre

Über 70 Jahre

Vereinsmitgliedschaft im Altersvergleich 

Vereinsmitglied Kein Vereinsmitglied
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Wohnraumnahe Flächen  

 

31,0% 
20,5% 

16,5% 
13,9% 

10,9% 
9,9% 

8,7% 
7,6% 

7,2% 
6,4% 

5,2% 
5,0% 

4,2% 
3,6% 

1,4% 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35%

Straße/Wege

Felder, Wiesen, Wälder

Zu Hause

Spielfeld/ Sportplatz

Sonstige Anlage (Schießen, Kegeln, etc.)

Tennisanlage

Strand

Leichtathletikanlage

Orte an denen die Sportarten ausgeübt werden 

N = 497 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

24,6%

30,8%

30,0%

14,6%

Die Sportstätten und Sportanlagen in meinem 
Wohnumfeld sind für mich attraktiv.

Trifft voll zu

Trifft eher zu

Trifft eher nicht zu

Trifft nicht zu

N = 260
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Wohnraumnahe Flächen  

 

25,8% 

25,8% 
30,5% 

17,8% 

Die Spielplätze, Grünanlagen und Parks in meinem 
Wohnumfeld sind für mich attraktiv. 

Trifft voll zu

Trifft eher zu

Trifft eher nicht zu

Trifft nicht zu

N = 275 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Spielplatz Mühlenstraße und Eichenweg 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume – Spielplatz Mühlenstraße 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Wohnraumnahe Flächen  

 

44,1% 

36,6% 

29,6% 

2,2% 

0,4% 

0% 5% 10% 15% 20% 25% 30% 35% 40% 45% 50%

Fahrrad

Auto

Zu Fuß

Öffentliche Verkehrsmittel

Motorrad/Mofa

Welches Verkehrsmittel wird benutzt 

N = 497 
Anmerkung: Mehrfachantworten waren möglich 



Sportentwicklungsplanung Niebüll 

26.11.2012 & Prof. Dr. Kähler 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Sportstätten und Sporträume  - Bewertung als Sportstadt 

 

9,56% 

42,32% 33,79% 

4,10% 

1,37% 

8,87% 

Trifft für Sie die Aussage “Niebüll ist eine sport- und 
bewegungsfreundliche Stadt“ zu? 

Trifft völlig zu

Trifft zu

Teils teils

Trifft nicht zu

Trifft gar nicht zu

Weiß nicht

N = 299 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Wohnraumnahe Flächen  

 

8% 

10% 

21% 

44% 

37% 

47% 

47% 

44% 

37% 

47% 

47% 

4% 

10% 

0% 10% 20% 30% 40% 50% 60% 70% 80% 90% 100%

Unter 30

30 - 49 Jahre

50 - 69 Jahre

Über 70 Jahre

Zustimmung zur Aussage 
"Niebüll ist eine sport- und bewegungsfreundliche Stadt" 

Trifft völlig zu Trifft zu Teils teils Trifft nicht zu Trifft gar nicht zu
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Wohnraumnahe Flächen  
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Wohnraumnahe Flächen – Wünsche der Bevölkerung  
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 

Name Angebot (2012) Mitglieder (2012) 

Turn- u. Sportverein Rot-Weiß 

Niebüll 

Badminton, Basketball, Boxen, 

Fußball, Handball, Ju-Jutsu, 

Karate, Leichtathletik, Reha und 

Behindertensport, Schach, 

Schwimmen, Tanzen, Tennis, 

Tischtennis, Triathlon, Turnen, 

Volleyball sowie weitere 

Randsportarten 

2.070 

Reitverein Niebüll e.V. Reiten 214 

Angelverein Niebüll e.V. von 1884 Angeln 92 

Sportkeglerverein Niebüll e.V. Kegeln 11 

Tanzsportclub Südtondern e. V. Tanzen 10 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 

1800

1900

2000

2100

2200

2300

2400

2500

1998 1999 2000 2001 2002 2003 2004 2005 2006 2007 2008 2009 2010 2011 2012

Mitgliedszahlen TSV Rot-Weiß 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Schwerpunktsetzung der Sportvereine

89%

82,4%

75%

80%

39%

32,6%

25%

40%39%

34,8% 35%

60%

35%
37%

35%

60%

0%

10%

20%

30%

40%

50%

60%

70%

80%

90%

100%

Kleine Großstadt Große Mittelstadt Kleine Mittelstadt Kleine Kleinstadt

Breitensport

Freizeitsport

Leistungssport

Kinder- und Jugendsport
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2,9

2,2   

2,4   

3,2

2,4 2,4   

2,2   

1,8

2,2
2,1   

1,8   

2
2,05

0,9   

1,4   

1,81,8

1,2   

1,7   

1,2

0

0,5

1

1,5

2

2,5

3

3,5

Kleine Großstadt Große Mittelstadt Kleine Mittelstadt Kleine Kleinstadt

Probleme der Vereine

Bindung/Gewinnung ehrenamtlich
Tätiger

Bindung/Gewinnung von
Mitgliedern

Bindung/Gewinnung von
Übungsleitern/Trainern

Zeitliche Verfügbarkeit von
Sportanlagen

Finanzielle Situation des Vereins

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 



Sportentwicklungsplanung Niebüll 

26.11.2012 & Prof. Dr. Kähler 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 
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Erlebte Probleme des TSV RW 

1. Existenz bedrohende Probleme: 

• Bindung/Gewinnung von Ehrenamtlichen 

• Unsicherheit über die Entwicklung des Vereins 

 

2. Sehr große Probleme: 

• Bindung/Gewinnung von Mitgliedern 

• Bindung/Gewinnung  von Übungsleitern/Trainern 

• Finanzielle Situation des Vereins 

• Energiekostensteigerung 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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Schützenkorps Niebüll-Deezbüll 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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SV Frisia 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 
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Niebüll Vereinskooperationen 
  
Vereine kooperieren bei 
Gemeinsame Nutzung von Sportstätten 
Durchführung bestimmter Sportangebote 
Austausch von Trainern und Übungsleitern 
Vermietung eigenen Sportstätten 
  
mit Sportvereinen (23 mal), Schulen (19), KK (2), kommerzielle Anbieter (1) 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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Vereine - neue Herausforderungen: Bewegung für 
Ältere- kommerzieller Sport- selbst organisierter 
Sport 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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Bewertung der direkten/indirekten Sportförderung der Stadt Niebüll 
durch den TSV RW: 

•  Bereitstellung/Überlassung Sportstätten: Note 1 

•  direkte finanzielle Unterstützung der Sportvereine: 5 

•  Hilfe zum Unterhalt vereinseigener Sportstätten: 5 

•  Ehrung erfolgreicher SportlerInnen: 5 

•  Unterstützung überregionaler Veranstaltungen: 5 

•  Hilfe zum Erwerb vereinseigener Sportstätten: 6 

•  Förderung des Ehrenamtes: 6 

 

 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Vereine – neue Herausforderungen 

 

7,50 

48,75 

32,25 

6,25 
5,25 

Verteilung der Fördermittel (Vereine) 

Förderung sportlicher
Großveranstaltungen

Unterstützung
freizeitsportorientiert
er Angebote der
Vereine
Unterstützung des
vereinsgebundenen
Wettkampfsports

Förderung des
Sporttreibens
außerhalb der
Vereine

44,65 

22,81 

12,28 

10,52 

9,75 

Verteilung von Fördermitteln 
(Bevölkerung) 

(a) Sporttreiben in
Vereinen

(c) Sporttreiben
außerhalb der Vereine

(b) Leistungssport in
Niebüll

N = 257 
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Vereine: neue Sporträume für neue Gruppen 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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Sportstättenbedarfe der Sportvereine und Schulen 

Schulen:  

• Regionalschule und Friedrich-Paulsen-Schule: „Sportstätten reichen bei 
weitem nicht aus“ (30 Fehlbedarfsstunden = 0,5 Einfachhalle) 

 

Sportvereine:  

• eine weitere Sporthalle 

• Kunstrasenplatz für den Fußballsport  

• Überdachung des Kunststoffplatzes im Schulzentrum  

• ggf. Mitnutzung Sportanlagen im Umland 

• Übernahme kommunaler Sportstätten: u.U. ja           

 

2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 
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2. Analyse - Sportstätten und Befragungsergebnisse 

Zentrale Sportverwaltung einrichten 

 


